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„Nimm uns an deine Hand“
Landfrauen-Maiandacht begeisterte mit dem Marienlob

Bogenberg. (dw) Ein liebevolles
Geschenk für die Gottesmutter war
es, das am Freitagabend in der Wall-
fahrtskirche „Zu unserer lieben
Frau“ als inniges Marienlob die
überaus vielen Besucher begeisterte.
Die Maiandacht hielten die Land-
frauen Bogenberg/Bogen mit ihrer
engagierten Ortsbäuerin Rosmarie
Franz als Organisatorin ab. Und das
Echo war überwältigend. 

Von der Ortsbäuerin in Mundart
gefassten Texten begleitet, waren es
die wunderschön klangvollen Stim-
men der beiden Sopranistinnen Bet-
tina Thurner und Susanne Keil, die
es mit Judith Wagner an der Orgel
verstanden, der Andacht ein an-
dächtiges Gepräge zu geben.

Ein langer Zug von betenden
Frauen, angeführt vom ehemaligen
Wallfahrtspfarrer Konrad Schmid-
leitner, hatte sich als Bittgang aus
Richtung Breitenweinzier aufge-
macht und stimmte oben in der Kir-
che, empfangen von einfühlsamer
Orgelmusik, in das altehrwürdige
Marienlied „Meerstern ich dich grü-
ße“ ein. Dann oblag es Rosmarie
Franz, das vom Bogenberger Pfarrer
Pater Richard mit Gebeten begleite-
te Programm einzuleiten: Mit „Hei-
lige Muattergottes, geh, bitt schee,
schau nieder auf d’Leit, auf alle, de
betn und flehn zu dir heit“ wandte
sie sich vom Abo an die Gläubigen.

Alle weiteren von ihre selbst me-
ditativ-volkstümlich verfassten
Verse schlossen in ihrer Spannbreite
die vielfältigen Probleme von uns
Menschen ein und verknüpften har-
monisch alle Beiträge dieser Stunde.
Eine biblische Lesung, vorgetragen
von Annerl Holmer, und Anliegen
der Zeit beschreibende Lesungen
leiteten über auf die mit ihren von
großem Können vorgetragenen Ma-
rienlieder der Sängerinnen Bettina
Thurner und Susanne Keil. Das sich
klangvoll ergänzende Gesangsduo
verstand es, die andachtsvolle Stim-
mung, musikalisch unterstreichend
interpretiert durch die Organistin
Judith Wagner, mit ihren sängeri-
schen Leistungen zu verstärken.

Ob mit dem den Engel des Herrn
kommentierenden „Ave Glöcklein“
oder mit dem Maria als Patronin
unseres Landes hervorhebenden
„Schutzfrau des Bayernlands“ oder
mit ihrem jubelnden „Gegrüßet seist
du Königin“ – beeindruckend zum
Schluss noch gesteigert durch das
gemeinsame Lied „Schwarze Ma-
donna“, wobei beide Sopranistinnen
die Refrainzeile „Madonna, nimm
uns an deine liebe Hand“ mit ihren
Stimmen übertönten.

„Herr und Gott, in deine Hände
legen wir diesen Tag zurück“, hieß
es nach dem von Pater Richard ge-
spendeten Segen von Rosmarie
Franz, die danach zum geselligen

Abschluss ins Gasthaus Moosburner
einlud. Und dort gab es für Bianka
Stöcker vom Aktionskreis „Hilfe für
Leukämiekranke“ und für die zwei-
te Vorsitzende der für die Straubin-
ger Förderstätte Sankt Josef tätigen
„Initiativgruppe betroffener El-
tern“, Karolina Stadlbauer, eine
Riesenüberraschung. Den während
der Maiandacht eingegangenen
Sammelbetrag von 800 Euro durften
beide je zur Hälfte für ihre sozialen
Zwecke entgegennehmen. 

Monsignore Konrad Schmidleitner, Ortsbäuerin Rosmarie Franz, Pater Richard,
Organistin Judith Wagner und die Sängerinnen Susanne Keil und Bettina
Thurner (von links stehend) sowie Ilse Bachmeier, Karolina Stadlbauer (Initiativ-
gruppe betroffener Eltern) und Bianka Stöcker (Hilfe für Leukämiekranke) (von
links sitzend). (Foto: dw)
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Jugendfreizeithaus
Bogen – 10. bis 16. Mai

Montag 18 bis 20.45 Uhr
Internet; 18 bis 21 Uhr
offener Treff.

Dienstag: Schlagzeugkurse
16 bis 17 Uhr Bewerbungshilfe
u. Ä.; 17 bis 20.45 Uhr Internet
17 bis 21 Uhr offener Treff.

Mittwoch: 18 bis 20.45 Uhr
Internet; 18 bis 21 Uhr
offener Treff.

Donnerstag: JFH geschlossen.

Freitag: JFH geschlossen.

Samstag: JFH geschlossen.

Sonntag: JFH geschlossen.

Nähere Infos im Jugendfreizeit-
haus Bogen, Stadtplatz 31, Tele-
fon 09422/402202.

Kinderstepp, Showtanz und Seniorensport
Zwei Sportvereine nahmen im Landkreis mit buntem Programm am Aktionstag teil

Bogen/Oberalteich.  (dw) Wol-
len Sie perfekte Leichtathletikvor-
führungen bewundern oder wollten
Sie nicht schon längst einmal aus-
probieren, wie sportlich fit Sie sind?
Vielleicht reizt es Sie, bei einem Ge-
räteparcours mitzumachen oder
möchten Sie probieren, ob Senioren-
gymnastik etwas für Sie wäre? Diese
und eine Vielzahl anderer Wünsche
konnte man sich am Samstagnach-
mittag in den Sporthallen in Bogen
wie in Oberalteich erfüllen. Die Auf-
forderung wurde in Szene gesetzt im
Rahmen eines vom Bayerischen
Turnverband (BTV) für alle bayeri-
schen Turmvereine veranstalteten
Aktionstages.

Im Landkreis waren es die Abtei-
lung Leichtathletik/Turnen des TSV
Bogen und die Abteilung Gymnastik
des TSV Oberalteich, unterstützt
von der Sozialpädagogischen Tages-
stätte (SPT-Bogen), die sich mit ei-
nem bunten Show-, Mitmach- und
Schnupperprogramm in den Dienst
dieser die Gesundheit aller Alters-
schichten unterstützenden guten
Sache gestellt hatten. Schon vor
dem Beginn am frühen Nachmittag
waren sowohl die Dreifachturnhalle
in Bogen wie die Oberalteicher
Turnhalle Anziehungspunkt für
Scharen von Besuchern, darunter
Kinder, Jugendliche, junge Erwach-
sene und natürlich auch eine ganze

Reihe der Generation 50 plus und
älter, die sich von dem Motto „Vor-
hang auf für die Vielfalt des Tur-
nens“ angesprochen fühlten. Klar,
dass sich die für die Veranstaltun-
gen verantwortlichen Organisatoren
und Übungsleiterinnen – diese aus-
schließlich weiblich – darüber freu-
ten das und in ihren Eröffnungswor-
ten auch ausdrückten.

In Bogen waren das Abteilungs-
leiter Robert Hafner, TSV-Präsident
Helmut Rothmann und Julia Both,
Turngauvorsitzende Donau-Wald

und Bogens Bürgermeister Franz
Schedlbauer, in Oberalteich TSV-
Vorsitzender Wolfgang Torno und
ebenfalls Julia Both und Bürger-
meister Schedlbauer, die in ihren 
herzlichen Begrüßungsworten auf
die Bedeutung sportlicher Aktivitä-
ten hinwiesen. Dankesworte nicht
nur für die Vorbereitungsarbeiten,
sondern ebenso wie für die das gan-
ze Jahr über mit unermüdlichem
Engagement der Übungsleiterinnen
gehaltenen Trainingsstunden in den
verschiedenen Disziplinen galten

stellvertretend für alle den Abtei-
lungsleiterinnen: in Bogen Sonja
Hartl und in Oberalteich Gisela 
Prebeck und Uschi Schmidt.

Temporeich ging es in beiden Hal-
len zu, wenn zum Beispiel die Kin-
der toll steppten und die Großen
ihnen mit Step-Aerobic nicht nach-
standen, wenn der Gardetanz die
jungen Tänzerinnen nur so herum
wirbeln ließ oder wenn, zuerst
mit Aufwärmübungen begonnen,
der Körper sich mit seinen Gliedern
in einem immer schnelleren Rhyth-
mus bewegen musste. Fitness von
Anfang an hieß es beim Mutter-
Kind-Turnen und besonders viel
Spaß hatten die schon als TSV-Mit-
glieder mitmachenden oder erst ein-
mal an dem Angebot schnuppernden
Frauen und Männer bei der Auf-
und Nieder-Sitzgymnastik, wozu
Melodie und Text von „Kalkutta
liegt am Ganges“ genau die richtige
Begleitung war, während man in
den Außenanlagen Anleitungen zum
richtigen Nordic Walking bekam. 

Speziell der Kinder nahm sich die
Leiterin der Sozialpädagogischen
Tagesstätte Simone Grübl an: Bei
ihr war nämlich lustiges Kinder-
schminken angesagt, was die Klei-
nen mit ganz individuellen Wün-
schen nutzten.

Flott und vergnügt steppten die Kinder was das Zeug hielt. (Fotos: dw)

Ausprobieren und Mitmachen hieß es beim Geräteparcours.

Sachbeschädigung
Oberschneiding. Am Freitag,

21.30 Uhr, schlugen mehrere Ju-
gendliche gegen einen Verteilerkas-
ten der Telekom in der Taidinger
Straße, wodurch dieser beschädigt
wurde. Ein Anwohner bemerkte dies
und sprach die Jugendlichen an,
worauf diese von ihren Vorhaben
abließen und weggingen. Hierbei
zeigte einer der Jugendlichen einen
Personalausweis vor. Weitere Er-
mittlungen sind noch erforderlich.

Diebstahl eines Marterls
Sankt Englmar. Vermutlich in der

Nacht zum Samstag wurde ein ne-
ben dem Kindergarten aufgestelltes
Marterl entwendet. Laut Hinterblie-
benen wurde das Kreuz in den Wo-
chen zuvor mehrfach umgestoßen,
aufgestellte Kerzen und Blumen
entfernt. Hinweise an die Polizei Bo-
gen, Telefon 09422/8509-0.

Lebensräume pflegen
Zum Artikel „Hausgärten bieten

Lebensräume“ in der Ausgabe vom
Donnerstag, 6. Mai.

Der Artikel endet mit dem Zitat
„Die Pflege und Entwicklung von
Lebensräumen beginnt bereits hin-
ter dem Gartentor“ von Claus B.
Weber vom Landesbund für Vogel-
schutz. Ich verstehe den Gedanken
so, dass man sowohl in seinem Gar-
ten Lebensräume schaffen kann, als
auch außerhalb. Letzteres praktizie-
re ich seit Jahren auf eine einfache
Weise. Bei meinen täglichen Spa-
ziergängen entnehme ich einheimi-
schen Wildblumen reife Samen und
säe diese an geeigneter Stelle aus. So
blüht es im Laufe der Zeit an Orten,
wo vorher nichts war. Schnell stellt
sich dort auch tierisches Leben ein.

Meine Spaziergänge sind interes-
santer geworden und ich erfreue
mich am Erfolg meiner Tätigkeit.
Würden viele Spaziergänger mei-
nem Beispiel folgen, wäre der
schwindenden Artenvielfalt vor un-
serer Gartentür entgegengewirkt .

Gunter Bergmann
Mengkofen

„Die Zukunft der Arbeit“
Straubing-Bogen. (ta) Bröckeln-

der Kündigungsschutz, stagnierende
oder sogar sinkende Reallöhne, zu-
nehmende Leiharbeit mit Dumping-
löhnen und hohe Arbeitslosigkeit
trotz Wirtschaftswachstum kenn-
zeichnen die Situation der Arbeit in
Deutschland. Grund genug für die
soziale Kraft im Landkreis, den
SPD-Kreisverband Straubing-Bo-
gen, die Frage nach der Zukunft der
Arbeit zu stellen. Hierzu laden der
SPD-Kreisverband und die SPD-
Arbeitsgemeinschaft für Arbeitneh-
mer zum Maiempfang am Samstag,
15. Mai, ein. Auch das Thema „Rente
mit 67“ wird dabei erörtert. Haupt-
rednerin ist Dr. Ursula Engelen-Ke-
fer, ehemalige stellvertretende DGB-
Bundesvorsitzende und Mitglied im
SPD-Landesvorstand. Die Veran-
staltung findet im Gasthof Rohrmei-
er in Feldkirchen statt und beginnt
um 14 Uhr.
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